
Lecha Caunty Patriot.
Von Wascbtngtvn

Wafchin g t v n. 2t> März. Der Präsi-
dent und das Cabinet haben definitiv beschlosst«,

keine Cxtrasttzung des Congresses einzuberufen.
Icraa von Indianern l'kdrobt.

Waschin gton, 27. März. President
Lincoln erhielt heute von Gen. Sam. Houston,
Gouvernör von Texas, eine wichtige Depesche; er
meldet darin, daß die Indianer Texas mit einer
Invasion bedrohen und fragt ob die Federal-Re>
gierung Schutz geben kann oder will.

Fort Sumpeer.
Waschington, 27. März. Col. Luiuar,

der Bote des Presidenten nach Fort Sumpter, kam
deut Morgen von Charleston zurück und hat über
Fort Sumvter ,c. Bericht abgestattet. Cr ist der
Meinung, daß da» Fort nicht ohne einem großen

Lebensverlust verstärkt werden kann. Es wird
daher in wenigen Ta.zen aufgegeben weiden. ?

Daß die Schuld hievon nicht aus Lincoln und sei-
ner Administration ruht?sondern aus Buchana»
und dem Verrälher Floyd?indem daßclbe al?
diese »och in «vewalt waren leicht hätte verstärkt
werden können ist einem jeden wahrheitslieben-
den Menschen schon hinlänglich bekannt.

Botschaft des Presidenten.
Folgende Botschaft des Presidenten würd« de,»

Senat eingeschickt:
An den Senat der Per. S t a a- j

teni Ich habe eine Abschrift des Beschlusses des !
Senats erhalten, der am 25. paßirte und mich
ersucht, wenn,S nicht dem öffentlichen Interesse
zuwider sei, dem Senat die Depeschen von Maj.
Robert Anderson a» das KilegSdepartnient wäh

theilen. Nach Untersuchung der Correspondenz
bin ich mit der höchsten Hochachtung für den Se-
»at zu der Ansicht gekommen, daß die Bertifsent-
lichung für den Augenblick ungeeignet ist.

Waschington.2k,März. A. Lincoln.

März 28. In Bezug ans Fort Summier
wurde heute Cabinetsitzung im Weißen Hause g, !
halten. Gen. Scott ist über den Bericht, den
Col. Lamir in Bezug aus seinen Besuch In For>
Sumpter abgestattet hat, zu Rathe gebogen wor
den und man glaubt, daß die Räumung in i
gen Tage» folgen wird.

Mä r z 28. De» Commissären der anSge
tretenen Staaten ist angezeigt worden, daß die
.Regierung noch nicht bereit sei, ihnen ein, Ant
wort zu geben.

M ärz 28. Hin» Anzahl Neuyoiker Kauf-
leute sind hier um den Presidenten zu bewegen, ei-
ne Extrasihung de» Congresses bebnss der Alan
derung des »ene» TariffS zu berufe».

Mä > , 28. Die An,ah> der Äemterjäger!
hat sich sehr verringert. Jeder Eisenbahnzug
nimmt welche mit sich fort. Im Department des
Innern fanden sich heute mehr als zwanzig solcher,
Patrioten ein.

M ärz 28. Die Philadelphia Anstellungen
sind noch nicht gemacht und werden auch noch
nicht gleich an die Reihe kommen.

M ä > , Der President hat beute Carl
Schur, zun, Mesandten und bevollmächtigten Mi-

Mär, 28. Lasst»« M Clav, der bereits
als Gesandter nach Spanien vom Senat die Be
stätigung erhalten hatte, geh» als Gesandter nach
Nußland.

Mä r z 28. James E. Harvey, der Corre-
spondent des Philadelphia ?Norih American"
wird Gesandter in Portugal.

März 28. Der Senat der Vereinig. Staa
ten hat sich heute Nachmittag, um 1 Uhr, schließ
lich vertagt.

Die Festungswerke der Bereinig-
ten Staaten in» Lnden.

Die nachsolgrnde authentische Tabelle enthält
eine genaue Uebersicht über die Hauptsorts, süd
lich von Mason und Dirsons Linie, unter Anga
de der Position, Kosten und Stärke derselbe»

tz ZZ -

Fort McHenrn, Baltim. 5l i» «>»» 3 ,i> 7 »
gort Carrol, Baltimore 1 B»t> 159
Fort Delaware, Delaioarc

River, Delaware 53»,»»» 75,1)151
gort Madison, Annapolis,

Maryland 1..«>,», .31
gort Severn, Maryland ~«>»» I»
Fort Waschington, Poto>

mar River 5,7.'>.«>«»> In» 88
Fort Monroe. Dld Point

Comsorl, Va. 24»M» 25»U 37 l
Fort Calhorn», Norfolk.

Ba. I 1,»»» 112» 221
Fort?)taeon, Beaufort, N.

Carolina 1»»»»» 3i>» til
Fort Johnson, Cape Fear,

Mlmington. N Car. 5,»»» ti» U>
Fort CasweU, Oak Island,

Ncrd-Carolina 571.»t>» 10t» 87
gort Sumpter, Charlesivn,

Süd-Caroluia ti77,»»» t!sl> Is>»
Castle Piiukney, Charleston,

Süd-Carolina 1!,»»» I<>» 2>
gort Monltrie, Charleston,

Siid-Carolina 75.»»» 3»» 5 t
Fort Pulaoky, Savannah,

Ga !>/3»»» '»»>» >', B
gort Jackson, Tavannab,

Ga. 7t> II
Fort St. Augu-

stine. Florida 51.«Mi» I»» 25
Fort Tavlor. Key West 1,,,,,) >B5
Fort lesferson, lortugas 15»l> 2!>^
Fort Barancas, Pensacola 315.»<»> 21» 1!».
Redoubt.Pensacoia 1»»»»«» 2«i
Fort PlckenS, Pensacola 72» »»» 12»» 212
Fort Mcßoe,Pensacola 314 »t>» «j-l» >sl
Fort Morgan, Mobile 1,212,»»» 7U» 132
Fort St, Philip, Mouth

Mississivpi River l 13,»»» 8»» 121
Fort Jackson, Mouth Mis-

sissippi R>ver 817.»»» KN» 15i>
gort Pcke, Rigol.ta, La. 172.»»» 3tl» -1»
Fort Macomb. 457.»»» 3»» -1»
Fort Livingston, Barrata-

ria Bay, La. 342,»0» 3»0 52
Außer denselben sind noch nicht vollendet, die

Festungswerke auf Schip Island, Mississippi Ri-
ver ; Georgetown. S. C, ; Port Royal Roads,
S. C.; Typie Island, Savannah ; Galveston,
BrazoS, Santiago und Matagorda Bay» Texas

Hampton Roads ist das große Marine Depot
der südlichen Küste, und die einzig gute Rhede an
der atlantischen Küste südlich von Delaware.

Pensacola ist sehr stark und der einzige gute
Hasen für Kriegsschiffe und das einzig guie Ma-

rine Depot am Golf.
Festungen in Key West und lorluga« an

! der Südspitze von Florida gehören zu den stärk-
j sten aus der ganze» Welt. Jedes Fahrzeug. das
! den Golf durchkreuzt, wird von beide» Festungen

aus gesehen.

Die südlicken Z»stä»t»c.
Gtorgic».

»I u g ~ st a, Ga.. ? 1. Ma>,. Eonven-
twn von Georgia vertagte sich am Samstag
sie hat eine StaatS-Constitution angenommen,
welche den. Volke im Juli zur Natiflcirung oder
Verwerfung vorgelegt werden soll.

Ebarleston. Die »v.rkeaufMorris Island befinden sich in solchem Zustande,
taß kein Ver. Staaten Schiff die Batterieen pas-
slren kann. Die größte Wachsamkeit herrscht so-
wohl bei Tag wie bet Nacht, nnd alle verdächti-
gen Schiffe sind genöthigt beizulegen.

Waschingto n. 2ti. März, Nachrichten
von Moutgomerv besagen, daß dort ein Zwie-ipalt besteht im Eabinet zwischen der Krieg«, und
Friedenspar,bei. Die teuere will gerne eine fried-
»che Lösung der Dinge und ist sebr mißgestinrmt
«der die Resultatloslgkeit der Gesandtschaft nach
Waschlngton, Die KriegSparthei wünscht einen
Zusammenstoß und losschlagen, Sie ist Uibeler
des Zusammenziehens von 50(10 Mann bei Pen-
facola.

März!?? RiggS, der bekannte Bank-
ier Im Distrikt Columbia, von der frühern F rma
Corcora» unv Riggs, soll einen beträchtlichen
Theil de, öls,ooi>,Mo Anleihe d.r südliche»
öonsoveiativn übernommen haben,

«tc'nvniiioi,.
Rtchin o n d, V.1., 27. März. Ter A»

trag von Hrn. Hall, die Konstitution des südli-
chen Bundes dein Bericht des Evmmittees üb>r
vundesangelegenbeiten z» substitulre», dauerte

spät gestern Abend und wurde mit 78 Stim-
mn (einstimmig» abgelehnt.

Aus Tcras.
N e u-O rleans, 25. März. Der Gou

»einör von Arizona hal den Rebellen-Gesandte»
wn Teras riirg.-laden, der Eonventio» in Mestl
a beizurrohn,». roilchr die gegenirärlige Aristo in
»eralhnng ziehe» wird. Die tttesantten bcab-
ichtige». wie iik.'.nnt, die Territorial Arizona unv
>keu?lk>riko zriiii aus dir llnion zu de-!
Lirurne».

ew V > lea » 27. März. ia'et
»asnien Zo»lc>,n ji»d deute in altivem Dienst
«ach Pinsarola abgegangen.

A»S M n b i > e berichte! ruan, daß Sendungen
wir Luippen und ?'!»»ition nach Pensac?la slalt-
inten.

Vi e»ipb > s, s«nn., 27. März. Heute ka-!
na» 500 Misst,sippier auf ihrem Marsche nach >
pensaeola hier durch. Ihnen wurde ei» militä '

ischer Empfang und ein begeistertrr Willkomme» zu
theil.

Dc » ü bl i ck'.
I«s"AuS den obigen Nachrichten wird man ve»

lebinen, daß »och Alles ungewiß ist?man kann
richt» mit Gewißheit sagen, als nur daß Presi-
dent Lincoln mit Schwierigkeiten zu kämpfen hat. ,
rie nie zuvor ein President hatte, und weiche hos- >
entlich in .jukunst keiner wieter erhalten wird.?
Lie Südländer rüste» sich zum Krieg, die Grenz- !
-t. aten droben rvenn die Regierung hart gegen!
>ie Secessionisien verfahre, so würden sie ihnen zu '
dülft eilen ; und auch die Anhänger der Secks-
loniste» der freien Staaten sind bereit den Disu- '

rioniste» zu helfe». (Im die Revenue oder Ta-
iff-Gcfetze auszuflihrcn, hat die Negierung, wie
s jetzt scheint, keine Seemacht welche hinlänglich
väre diese schwere Aufgabe aufzuführen. Solche l
schwierigkrilen und Gefahren zu überwinden und
vegzuräumen wird etwas mehr als gewöhnliche
Weisheit unv Macht erfordert. Welche Wege die'
»egierung einschlagen wird, weis man richt? 11
>e»n Lincoln scheint seine Nachschlage nicht aus-
lupofaunen ebe es Zeit ist. Wrr zweifeln aber
richt, er wird chun was in seiner Macht ist- aber
.'vil der Redlichkeit des Volkes hängt das Gevei- j
zen und von der Verdorbenheit des Volkes hängt
tas Unglück des Landes ab. Werde» Lincolns.
Maßregeln von allen Partbeie» »nierstützt. so >
>vird alles recht konrn e» Werden aber die Re
bellen mel's uulerstr>tzMnd als Lincoln, !
so können ivlr nichts als Gezakr und Unordnung
in d>c .iukunst erwarte».

Alis
(» Ire der wichtigsten Bills, welche gegc»w?l>og

vor unserer wesip.zebung schweben, ist unstreitig
das sogenannte .Stav Law." Liese Bill be-
stimint, daß iegenk ein (il,,indi'iü>t, weiches von el- !
»er Corvoraiion oder ctriem Individumn geeignet
wird, für den Zeilraum von drei Monate» von i
P.issiiung dieser Bill an, vor» Crekutionsoerkaufe >
Aisgeiiomnien fein soll. Diese Bill beschäftig»? j

Repräsentantenhaus an, Freitag den ganzen
lag, ohne zu einer Abstimmung zukommen.

,,i Miss,ff,pp,
Von den Bewohnern von Springfield, Ist,

wurden Anfangs dieses Monats I AOOO Busche!
Korn versandt, nm an die Armen in Brcmbon.
Morton. Forest und Lake ?säunutlich in Mississip.
pi gelegen-vertheilt, zu werde». 10.?
Bnschel sollen demnächst ron Jachorivilte und
2000 von 'Veoria, Jll., nach demselben Staate
zur Linderung Ver dort herrschenden Noth versen-
det werten

Linc IVal'l.
B,i e>uer a»i letzten M,lt>ooch alibier nbg.hal- !

tenen iCahl, durch die Mitglieder d»r ~Ailentauri
'llollniilhle» wurden »'"laende Her- >
en als Vermalter für das laujrnde .',,br erwählt.

?I W. DB 'A'ilson, . ?'t,Vne"(s

von mehreren tl.inen Unaben verspottet, >
woraus >r einen derselbe», de», ti jährigen Richard '
Orpin, mit einem schweren Stocke auf den Kops l
schlug unv ihm den Schädel zerschmetterte, so daß '
daß Kind starb.

Eifc'nbal,» N»fall.
Utic a. N. ?>.. 27. März. Svm. Anderson,

von der Firma Anderson und Söhne in Hawkins-
ville, versuchte heute bei Holland Patent auf die
Plattform eines Eisenbahnwagens zu springen,
als der Zug in Bewegung war; Hr. A. wurde
überfahren und aus der Stelle geiodtet.

Das fleckige Fieber. Eine unbe-
kannte Krankheit, bekannt als da.« fleckige Fieber,
graßirt bis zu einem furchtbaren Grade in den
CauntieS Lebanon und Dauphin, und rafft bei-
nahe ein Jedes dahin das mit demselben befallen
wird.

»K Pfarrer Brownlow, von Ttnnessee, wünscht
daß Süd-Earolina nicht wieter in die Union zu-
rückkommen mochte, indem es die Vereinig. Staa-
ten schon genug gekostet habe.

VÄ"Tüd Carolina hat, um sich au» der Geld-
klemme zu schaffen.de» Staat mit ?Schinplästers'
überschwemmt.

n g l ll!t.?Hr. Edwin Stelnln
ger, vo» Süd-Wheithall Taunschip, ssecha Eaun
Iv, hall» >im letzten Donnerstag, als kr »ilt seine
Biergäuls von Allentaun nach Haufe fabrei
wollte, da« llnglü.k daft Ihm die Pferde durch
glenge», wobei er von dem Wagen geworfen wur>
de, und ein Bein unterhalb dem Knie brach.

XS-H r. W B. Tavlor, ,in i'in«
Whig" und gemäßigter Republikaner, bat das
New Aorker Postamt erhalten. Die Ernennung
findet allgemeine Billigung.

»Lrplssioi, in einem Aot,lei,ölschach».
Farnl a, E. W,, 2?sten März. Gestern

erplodirte in der Nähe diese» Plapes das Mas in
einem KohlenSl-Ecbacht, als -wei Leute i» dem-
selben beschäftigt waren. Einer von ilmen, Na-
mens H.ram tiovk, wurde aus der Stelle gelödtet
>md der Andrre schwer verwundet.

Ve» antivortli.hl»,t >'on
lern.

Das UnierhauS von MassachuseliS hal eine Bill
in Bez>>g aus den Ve.kaus berauschender Meiranke
vasstit. wonach der Mann, die Hrau, der Pater,
das Kind de. Vormund oder Arbeitgeber irgend
eines > i.?i ?.unke sr>>bnt, von
Denjenigen, welche l»,en Individuen nngesebli-
che, Welse i'iauor verkaufen, mittelst eines E.tvil-
prozesfes eine Entschädigung von K?I biö Kss>i>
erlange» können.

VNc>>i> a» eine,» amciika»
fe.,,

B u lletc, der Steuermann des ameri
k'uui.lie» Schisses ~Kineo, ' beivirthete
a»> als das Schiff an de»

lig, einige andere Steu
erleute i» seiner (sasnte. Wahread dem-
k<»m ein Malrose von dein amerikanischenSchiffe.Hypogriphe' herein und forderte

' Sei» Berlange» »rard »ichl
lieivüligr, und da er sich darauf li»ver-i
schämt benahm, ward er zur Thür hin-,
ausgestoßen oder erhielt eine Ohrfeige.?
Einige Zeit darauf kam er in die (Sajule
"nd st >ch Bartlett in den Unterleid, in
Folae dessen derselbe am folgende» Tage
verschied. So.,leich »vurde fur seine Hi»
cerbliebene», die i» (51>el>ea wohne», eine-
Sam»»l>mg »'.ran staltet, welcke
ergab. Der Morder »vu.de verhaft.l und
sollte zur Warnung für Andere auf der!
höchste» Insel erschollen »Verden.

kam ein Unbekannter, der
sich de» Name» B a u e r beilegt, a» das
Haus vo» David Weierback, Richland
Talinschip, Bucks (Saunt»», und bat. eini-
jze Zeil da verweilen zu dürfe». Er gab
vor, in Kansas Prediger gewesen zu sei»,
schilderte mit schrillenden Farben das!
Elend i» Kansas und er habe nur deshalb!
i.'ort seine Kanzel verlassen, weil er dem
Hungertode ausweiche» wollte. Dabei j
verstand der Hr. Prediger so fromme Ge-!
sichter zu schneide», daß die HauSleute sei-!
»e (Gegenwart für einen wahren Segen!
hielten. Da verschwand »iit einem Male
i'er fromme?isbiter und »iit ihm <!5» Tha
ler O'eld, die Hr. Weierbach als sein Ei
geiitlinm zu belra.iuen das Recht gehabt.
Der Hr. Prediger ließ sich wegen der zehn
'Geseke MoseS' keine graue Haare wach-
sen, hielt es aber um so strenger »iit dem
> l Gebote?e rlie fi sich n ich terwi
i ch e li!?(Morg.

>Lin Verrärker erschoßen.
Ein Irländer, welcher von Major An-

derson von Fort Sumpter, öfters nach
lsharlesto» gesandt worden ist, umsri-!
icheS Brod zu kaufen, hatte unter den Re-
l'ellen einige persönliche Freunde, auf de-i
c» Ersuche» er einen Plan ausnisiihre» ,

> üchte, die Kanonen von Fori Sumpler zu
'ernageln. Er verbarg eine Anzahl Spei

! e zu diesem Zwecke im Brod, und wurde
.chne Zweisel den Plan ausgeführt haben,
wenn er ni i>t entdeckt woide» wäre. Der
Leirather wu,de fesigenonnnen, »iid
nachdeni ihm »och ein katholischer Priester
herbeigel»olt wurde, nm >h» für de» Tod
i'orznoereilen, »vurde e. erschoße».

Nlittel gegen Tiptl»e>ia.

M >» koche eine Ouaiuilal Karloffel»,
»eijl.mpse dieselbe» zu Brei, und fuge
heißes Guihsetl uud elivas (»ampher
spuiliiS Die können
»il de» Schalen zerriebe» »verde». Die

seu Brei l.ge man, so heiß als es das verl>»gei»
verl>»gei» kann, demselben aus den

halc> und erneuere de» Umschlag alle
stunde». Währe»d deS Schlas, s ist es >
licht »ölh- i, Uinichlag so rsl zu er
lener». In >ol hen Fallen, »vo kein Arzt
chneil zu Habel, ist, ist eS jedenfalls gut,!
)aS obige Mittel i» Anwendung zu brin
zen.

te,ne lange Xeise.
Ein liollandischeö Schiff, »velches kurz-

ich vo» Rollerdan, in Philadelphia an
'am, brauchte l> » n derl n n d sie b e»
läge zu der Fahrt. Gewöhnlich wird
)iese »n'iie iii bis :!» Tageii von Se-
gelschiffe» zmiickgelegt. DieS Schiff ist
lber noch nach der alten hollaedisch. Form
zebaut und liefert ein Beispiel, wie man
>etzt in der Schiffsbaukunst gegen frü-
her fortgeschritten ist. Die Ladung deö
Schiffes bestand hauptsächlich i» hollän-
>ischein Gin.

I» vorletzter Mittwoch Nacht
.'rannte die Scheuer von Mathias Alt
»ans, Richlind Taunschjp, Bucts (sa»n-
-v bis auf den Grund nieder. Werkh-
alle Artikel, die sich in der Scheuer be-
fanden, wurden zu Asche verwandelt und
4 Kuhe kamen in den Flammen um. ?

Die Scheuer war versichert.

erik o.?Die neue liberale Re-
gierung hat sich zie nlich befestigt und daß
l'and fängt an sich zu beruhigen. Sie
fährt fort, die Kirche u»gescheut anzu-
greifen. Am Ili. Februar consiScirte sie
ll! von den '22 Nonnenklostcrn der Stadt
Meriko. Ein darob entstandener ?luf-
rnhr ivurde mit Militär erstickt.

III?' Hr. W i l l ia in R i c e, früher
Eigenthümer deö Philadelphia ?Peini-
snlvanian," starb letzte Woche in seiner
Wohnung a» der 15>ten und lefferson-
straße am Tvphusfiebcr.?Hr. Rice war
unter der' Administration desGov. Bigler
Hafe»»meister von Philadelphia.

Schaden den die jetzige demo-
kratische Krisis gebracht, soll sich bereitk
auf die entsetzliche Summe von 6<X) Mil
lionen Thaler belaufen.

von Tennksfee.
Ei» Man» hat in dieser stürmischen

Zeil sich die allgemeinste Achtung und eine
sichere Stellung für die Zukunft erwor-
ben, das ist Senator Johnson von Ten-
»efsee. Ihm machten kürzlich zwei Dele-
gaten zur Philadelphia und Chicagoer
National Convention einen Besuch, und
es kau, bei dieser Gelrgenheit zu Erörte-
rungen über die Situation de 6 Landes, die
sehr interessant sind:

~Der Süden, sagte Johnson, sei durch
den Ehrgeiz unoDespotismuöseinerFüh-
rer in ' 6 Verderben gestürzt worden, und
dein Norden stehe offenbar ein gleiches
Loo» in Autislcht, Ivenn nicht in den nach'
sten vier Jahren die wahren Interessen
deö Volkes zur Geltung gebracht würden.
I-'bt sei noch dao System dev Volksbe
trngs durch gewissenlose Vrosessionspoli
liker an der Tagesorvnung, und ehrliche
Leute müßte» vor Lumpe» und Dieben
zurücktreten. Bildung des Volks durch
Schulen und unabhängige Zeitungen sei
Uso ein wesentliches Erforoerniß, um er-
steres iu Stand zu setzen, sich vor Betrü-
gereien zu ichühen und feine eignen Rech-
te besser kennen zu lernen. Die Skla
oenfrage fei voilausig in so ioe>t geordnet,

die Territorien vo» der Sklaverei rein
zehallen loüide» und sie aus die alten
Staaten beschrank! bleibe. Begünstigung
ver Einwandetung und der freien Arbeit
fei aber eine Nothwendigkeit, um die Blü-
the des Landes noch mehr zu entwickeln,
und Tennesfee biete hierin ein reiches Feld
>ar." Das find Aufichten, die im Muii-
?e eines südliche» S.-itators, eine große
Bedeutung I'aben, sie sind gewissermaßen
'in Programm für die vier eiste» Jahre
)er republikanischen Regierung, die an
/l. Johnson einen aufrichtigen Freund
ind Unterst »ker hat. Ueberhaupt spricht
ich hier die Achtung für diese» Mann
Nif das Unzweideutigste aus. So er-
warte in voriger Wocke auf einem Monnl

Boot ein Tennesseer, daß er frü»er ein Todfeind Johnsons gewesen sei,
>a gegen ihn ausgetreten sei, jetzt aber
stehe er für ihn ein und zwar wegen der
Iluionereden desselben, und das sei die An-
sicht von drei Viertheilen des Volks von
!e»»essee.
>',ocll>erzigc«»Stnel,inrn Zweie» Rnaben.

Der Eincinnati Volksfreund sagt: Ev
freut uns immer, wenn wir in dein bun
ten und krausen Gemisch von Sckauerge
lchichien aller Art, an welchen fede große
»merit'anische Stadl durchaus keinen Man
zel hat, auch hin und wieder eine edle
Handlung erzählen können. ?Das Lied
?om braven Mann" kann leider hier zu
i!ande nur sehr wenig gesungen werden.
Deßhalb thut eS unserm Herzen äußerst
vohl, eine» Fall, wie den nachstehenden,
u beuchte», aus dem klar und deutlich

hervorgeht, daß in den Gemüthern der
hoffnungsvollen Jugend mitunter ein rer
!>er und gesunder Kern vorhanden.

Alc> am vorletzten Montag Nachmittag
un Eisenbahnzug zwischen Lockland »»0

Alendale in ziemlicher Geschwindigkeit
>ahin brauste, der Condukteur,
Herr Porter, daß in einiger Entfernung
jwei Knaben von ungefähr 7 bis 8 lah

auf dem Geleise standen, die ihre an
Ttangeii befestigten Taschentücher hoch
n die Lufr schwenklcn.« Hierdurch fühlte j
'ich der vorgenannte Beamte bewogen,
)en Zug anhalte» zu lassen, und wirklich
entdeckte man oald, daß die beiden Klei
lien durch ihie Klughei?die in den Wagen
befindliche» Personen cvii einer fchreckli
j?en Gefahr gerettet hatten. Ein fchwe
rer Telegraphenpfahl lag nämlich guer
g»f dem Schienenweg, durch welches Hiu
I'eriijß ohne Zweifel ein entsetzliches Un
zlück herbeigeführt worden wäre. Die
Name» der zwei hochherzig?» Knaben

wi, lrider nicht erfahre»; jede»
fniv »che, >oeroe» dieselbe» dereinstens
tü.l uge Manner loerden und der mensch
li.i.u Gefellfchafl zur Zierde gereichen.

Gct,e»siict'er Tod.
Bon Spring Ii e l d, Massachusetts,

wird folgende schauderhafte Begebenheil,
die fläi auf de> Western Oileubalm vor
einigen Tagen ereignete, mitgetheilt:
~Ein arnler Traveler, dem es daran gele
gen war, >o schnell und wohlfeil als mög-
lich nach dem Osten zu komme», bestieg
in Greenbu>ch, Neu Flork, einen dicht mit
Schioeinen augesüUte». a>if der Westrni
Eisenbahn nach Springsield, Massachu
settv bestimmten Frachtkarren, wo er sich
vor der Entdeckung durch die Beamten des
Zuges sicher glaubte. Während der Fahrt,
die gewohnlich für Frachrzüge k Stunden
dauert, schlief der Proletarier in seinem
Schweine Quartier sanft ei», nnd träum-
te vielleicht vo» schonen n»d besseren Ta-
geii, alü die hungrige» viersüßigen Mit-
passagiere ihn angriffe» uud todteten.?
Ein Ll'r war fast ganz abgenagt, seinGesicht entsetzlich zerfleischt, »nd sein Kör-
per gräßlich verstümmelt. Man entdeckte
dieLeiche des Unglücklichen erst in Spring-
sield.

Lvichtig für IVegmeisler.
Am IN. März, I5«»l, ist von unserer

Gesetzgebung ein Gesetz erlassen wor-
den, wornach Wegmeister Bürgschaft lei-
sten müssen, ehe sie zur Ausübung ihrer
Pflichten schreiten dürfen. ?Die Akte
kann beim Courtschreiber erhalten werden.

Lvilde Tauben.
Zwischen dem 19 Januar und ti. März

wurden von Eolumbus, Ohio, durch die
amenkanische Erpreß Compagnie 4U3
Barrel wilde Tauben verschickt. Jedes
Bärrel enthielt ungefähr -tW Tauben?-
zusammen I6I,2l)l> Stück.

letzten Jahr wurden ans der
! Nord'Pennsnlvaiiia Eisenbahn von Bucks

und Theil von Montgomery Canntv l,
Gallone» Milch nach Philadel

phia gebracht, wovon die Compagnie eine
Frachtsteuer von erhob.

> lndianer sollen im Laufe der
letzten drei Monate an der Grenze von
Texas nicht weniger als 470 Personen er-
mordet haben.

a u e r e i e n i n d e ii V e r.
Staaten. Nach dem Census von
ISOV haben lii der Staaten
Bauereien.

l?,» gmer c?chufi.
Ans Eharleston oder vielmehr ausFori

Sumpter wirc> eine hübsch»' Anekdote be-
richtet, welch? hier »och nicht allgemein
bekannt zu sein scheint, obwohl man sie
sich im Süden allgemein erzählt.

Die (südcarolinischen) Kanoniere auf
Fort Moultrie stellten kürzlich a» einem
Pu»kte im Hafen, gleich weit entfernt
von Fort Sumpter und Fort Moultrie,
ei» großes Reisfaß als Scheibe auf und
feuerten etwa drei Schüsse darauf ab,
ohne es z u treffen. Major Anderson be-
obachtete dies Maneuvre eine Zeitlang
ganz gemütblich. Endlich aber richtete er
eine Heiner Kanone» »ach der improvisir-
ten Scheibe, zielte gut und zerschmetterte
mit dem ersten Schusse daö ganze Faß in
lausend Stücke.

Gefährliche» Xettungüweg.
Bei dem neulichen Brande im Hinter-

Gebande des ~Western Hotels" in New
Vvrk rettete sich ein Mädchen dadurch,
daß es über ein ti Zoll breites Bi ett, das
ein Heizungs Rohr bedeckte, von dem
Hinterhause in das Hotel schritt. Das
Brett ist !>l) Fuß vom Bode» und ein ei»
ziger Fehltritt hatte dem Madchen de»
Tod gebracht.

Eommiltee in Quebec, lvel
ches die Festlichkeiten deS Prinzen von
Wales arrangirte, muß zusetzen.

der Bank von Willnii»gt>'»
nnd Brandvwnie, Delaware, sind falsche
fünf Thaler-Note» im Unilauf.

lL?Dje in
N e w-B ork saugen die dortige» Armen
lahrlich um ?2WM«>aus.

höre und schweige, und du
wirst in Frieden leben.

Berheir n t l, e t:
Am 'M. März, In Allentaun, durch denlLhrw.

Hrn. S. Nhoads, Hr. Stephanu« Hehn, von
Catafauqua, init Miß Lea Deischer, von Dber-
Milford.

c st o r l» c ii :

'.'lm letzten Samstag. in ?iid-Wheithall Taun- '
schip, Lecha Caunty, Hr> Daniel A. E'nlh, In ei-
nein Aller von elwa 74 Jahren.

Am letzten Mittwoch, in Süd-Wheiihall, ?e-
-cha ü'annly, C atbarina. Ehegattin des wei-

land verstorbenen veinrich E>utl) (Mrtb) ein? Ge-
born« Buy, in «inen. Aller von etwa 7!> Jahren. >

Am L'isten Mär,, in Spiingstrld Tsp., Bucks
Eaunty, M a r l a B e i t l e r, in e>»em Alter
von etwa gtj Jahren.

Am letzten Samstag in dieser Sladt, Hr. Eon-
rad Slähr, in einem Aller von etwa 7l> Jahren.

Am Lösten März, in l)ber-Sancvn Taunschlp,
Ellenora Catharina, Tochter von Abner H. und
Maria Wint, in ihrem Ilten Lebensjahre.

Am letzten Ireitag in dieser Stadt Anna M,
Töchlerlcin, von Williani und Emeilia Kärmer,
Im seinem >'!ten Lebensjahre.

wcl'l, geliebte» Kind,

Dock ließ c<« geschebn.

Engel balten Wacht,
In deine« Heilands Nam.
n>,borgen bis! du den.
In aUc Ewigkeit.
Dafür i>l dir kinfort.

9te»e <»»ttte?
und Acotzger

Ro.t, Hose» und - blossen von allen Ar-
ten, Farben und Qualitäten und Preisen,
Halsbinden, Eravat«, und kurz allem, >ea» zu
elnem Herren-An,uge gebort.
»Lie geben n>>lu ?o>. tah »e n»e ullri» tili !Xa»>

Fertige Kleider.

Trorcll und Metzger.
Aacon Trorell. Nathan Metzger.

Allentaun. April !t, ISttl. »qt I!

Oeffentliche Vendu.
Aus Samstag« den l3ten April lStit, um I

Uhr de« Nachmittag«, sollen am Hause der ver-
storbrnen Anna Gelsinger, letzlhin von
Ober-Saueona Zaunschip i'echa Eaunty, folgin-

! Ve bewegliche Güter auf öffentlicher Ver.du ver-

kaust werden, nämlich :
! Ein Ofen und Drumme, eine Uhr, L Belter
und Bettladen, ein Schaukelstuhl, 4 andere Stüh-
le, Eckschrank, Drahr, Kiste, kupferner Kessel, lei-
nene Müter, Küchengeschirr, ein halbe« Jnteressen
in einer Earrlage Eärpets und »ine Verschieden-
heit anderer Artikel zu zahlreich zu melden.

Die Bedingungen am Perkaufslage und Aus-
! Wartung von

Ephraim Geisingei, Er or.
April?, lBül. nq?m

9t a ch r i ch t.
i Der Unter,eiämete wünscht das Piiblikum und

alle inlereßirte Personen zu benachrichtigen, daß er
! gegenwärtig sein an der letztherigen Woh-

nung des Dr. D. O. Mosser, an, Dienstag den
Vten nächsten April, und darnach an jedem Dien-
stage für 5 Wochen?Alle Diejenigen daher, wel-
che noch an deßen Hinterlassenschaft schulven sowie
rechtmäßige Anforderungen haben, belleben an be-
saglen Tagen anzurufen und Richtigkeit zu ma-
chen, indem die Bücher des besagten Verstorbenen,
nach dem Verlauf der gedachten Zelt den Händen
elner Magistratsperson, zum Sinlreiben übergeben
werden.

Ivshua Sliberling, Adm or.
April?. nqvn,

Allentown
!jEabilltt-waartnlligt >

iikui» iniAagcinein.n achtunaerolUu benachrichtigen
das- c> obige's Geschäft nun cuf alleinige Rechnung
sorlbelreil'l. und daß er fornväbrend aus paud hal
leii irird ein oorzliglichek Assorlemenl r«n

tn et lvaaven!
jeder Benennung, bestehend aus Bureaus, Site-

Boards, Pier, Center, Card, Dining, und
Breakfait Tischen; ebenfalls Whatnot

und Sofa Tische, Parlor Tische,
Spring.SitzSchaukelstühle,

Cosas, Pianosttihle,
Bettstellen vo»

jeder!lrt,
lamml einem allgemeinen Aflorlemenioen K llchen-G c r a l b, welche» alles er an Preisen Verkäufer
wttd, die iederConku>'r.nj in Sladl uud üand lrotz
bieten.

Er verseniget ebenfalls auf VesteNungiede Ar'von und jeder von rbm verkausleArlikel
ist warranlirl rollkommene Zufriedenbeil ?» gew.lb-
ren, oder kein Verkauf. Daher rufet bei ihm an
und sehet für euch selbst, an
No. 2!) West Hamilto« Straße, oder am Schild

Simeon H. Pricc.
Alleulaun. April .'t, n^t>l>

N)? n <i>» t bereit
Eure Kanonen u. Tegen!

-Denn Krieg ist oor Zbüre», ?Meine
lledie Vlirger ron recha llanni: , ,>erl S»»>P>er iou
geräiin». unp Ma-or «nd Fojka.
len können n.ilv )lU.ul>,-!N staiioniil »-erden. "»

Kiopp's ivol-lieü in ?ioi r, ,>i? den unie
I'eutrn Aiibran.', weicher subrr'ich !-,i>ell>jt >k»I!--!iden

!» nntei drucken?denn e>- «>nd w.n'ger «irl Karre» und Proi Labungen von neuen

?iid lomttier-Gilter
an Ziiopp's weblseilem Bargeld Tiohr angclan.,f,?
und da» ««.schrei ist: Innner stnd »cch am Kom-
men." Kloalk, Boniiels, Blume», Bänder, SHZ-
kerk, ManlillaS, ele.

LVeremiak Tchnidel bul am Samstag keine Redean das Volk von llllenka»» geballen, indem er
wol-l w»s-le da« der Zudeang ron Manner, Weil-er
und Kinder, an Slorv's ivoblfeilem Bargeld-Slol r
o gros- sein würde, da«» er doch auch nicht gehört wer-
den könnte.?Gut getuchi Hr. Schindel !

r!.olle tl-arlei- ! Ziias sind b.ute die Neuigk.il.-n-
-'Vit»', als lus GeschwÄN ist rou Honi und Diel
u»d Sall>> Schlllt, wiegu» sie in der Kirche «usge
>ei,e» l-al'.u am lepien' Sounlag.?inke.n tie SAN
iliren n.uen Benn.i, Schawl und seide». Deese.ui.l
lom seine» ga»«e» neuen Anu'a alle von de» neue,
?iilcraus L'cpps Borg>ld Slobr eebalte« iiuleu.

ücilie Harle seilen im Kti'pps wohllcile»
Atchr.

»ur wus ei» kleiner «nabe zu feiner Muller
gelagt bal. als er die grolini Käufen von

an Elopps wol Is.Uen Bargeld Slohr fah - ?Mult.r
wis-t Il,r t!c Ursache warum >vi.' nichts l-al en "

Ml», »ei n. mein Sobn " ~«?«« Mutier, es ist w. il
li'r ii'chls kauit." ?Wenn Slopp lbun würde wie

Ihr und Vater thut, so ivarde er gewiß nicht s« vi.le
wohlfeile Güter l-ai-en."

»um der Mornll Zaii,, w»,de (um-.v am erst.» April -n Kraft ,u geben) ist, weil
Zosepi- Stopp in den l.ki.» Wcch.n Güler an ,«l»
uneri-ürieu niedern -preijeu > at, und e
mit dieselbe nun an seinem Slobr 4.) Pro,eni irobl-

U » I-.-!!-e und ?i.i,.l Bän.ls Malrelen?-
' ' »zogileads und Bärrelü ?ucter und M«
lasset ?all. s n el 'seil zu verlausen, an Sie»»'« wc' l
se-lem Bargeld Siobr, S!o. Ü5- V'.,l pauuüon-Slra

April Z. nc».v

Gesellschasts - Auflosung.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß lie seit ci

»iger Zeit her zwischen den Unterzkichurleu, unllr
der lirma vo» P > iee und Weave r, in dem
Cabinetmacher Gesä äit. in der Stai t Allentann
bestandene Handels Glsellschast. am Isten
löiil, durch reidcrseitige Einwilligung aufgrlösit
worden i>t. Alle Diejenige daher weiche noch an

i besagte Firma schuldig sind, weiden ersucht inner-
halb tj Wochen anzunife» und abzubezahlen -und

! Solche die Anforderungen haben möge», könnens dieselbe gleichfalls für Bezahlung einhändige».
Simeon H. Price,
Henry S. Weaver.

Die <^esctieiste
Die Geschäfte werde» zukünfll'ch durch den Un-

' lerzeichneten, auf alleinige Rechnung am allen
Standplatze fortgesetzt, und es wird ihn freuen
rech» viele Kunden ansprechen zu sehen, welche er
alle »ach Wunsch befriedigen kann.

Simeon H. Price.April 3. nqjm

N a ch r i ch t
Wird hiermit gegeben, daß der Unlerzetchnete

als Hxeeutor von der Hinterlassenschaft der ver-
storbent» AnnaGe i si n g er, letzthin von Obei-
Saueona Taunschip, Lech« Cauntv, angestellt wor-
den ist. Alle Diejenigen daher, welche noch an

> besagte Hinterlassenschaft schulden, > »d hierdurch
aufgefordert innerhalb 6 Wochen anzurufen und
abzubezahlen, ?Und Solche die noch lechtmäßige
Ansprüche an dieselbe zu machen haben, sin» gleich-
falls ersucht solche innerhalb der nämlichen Zelt

i wohlbestätigt einzuhändigen an
Ephraim Geisinger, (Sr'or.

April 3. nqLm

Tas Küfer-Geschäft,
welches der Unterschriebene seit 25, Jahren in Al-

, lentaun betrieben, wird er nunmehr seinem Sob»e
HenryW.Cole übertragen, welcher das Ge-
schäft in allen feinen Zweigen nach dem Baarfy-

j stein sorlbelreiben wird. Die Bücher des Unter-
schriebenen verbleiben am bisherigen Standplätze

No. '2ti West-Hamilco» Straße,
und all« Diejenigen, welche darin schuldig sind,
werde» erficht, anzurufen und Richtigkeit zu ma-

,chen.

John Q, <^ole.
Bplil

Marktberichte.
Preise in AUentaun am Dienstag.

! xlauer (Borrel) »5, 5>N
Wai,««(Büschel) I A»
Hoqgen
Welschkorn. . . s>!»

i Hafer. i!i>

Tiuwihi'saomen. . 2
! Griindbeeren. .

' Satz .-iliS
! ?icr (DuPend) l!/ ö

» «ulker (Pfund) . . 14
ülnschlltt II)

>Wach»
Schinkenftersch ... t' 2
Teitenkllcke IN
?lep.-Wbi«kev (Sat)
Roggen-Wklskeo. . LH
Hickorri-Holj (Klafk.) 4 5»

Tichen-Holz 3 lii»
Slerntokten (Tonne) 3 W
Bop» 4

Christan Ebert,
- Windmühl- und Strohbankmacher in der

Stadt Allentaun,
Bedient sichdiefer Gelegenheit seiner Freun-

de» und .Kunden die Anzeige zu machen, daß er

sein Geschäft noch immer an seinem allen Stand«
! platze, in der Lumber Alley zwischen den Gasthäu-
ser der Herren Hagenbuch und George, fortbe»treibt, allwo er das
Windmülil-und Strolibank - Ma-

ciier Handwerk,
auf eine sehr auSgedebnte Weise fortzusetzen ge«
sonnen ist. Seine Windmühlen sind in den be-
nachbarten Caunties wohl bekannt, und eben so

! bekannt ist es, daß sie keinen In tiner weiten Ent-
fernung nachstehen. Rufet daher an und über-
zeugt euch selbst, und ihr werdet immer einen schö-
nen Verrath auf Hand antreffen.

! Flickarbeit an Windmühlen oder Strobbänken
- wird auf die kürzeste Anzeige und zu den billigsten
Bedingungen verrichtet-

Er Ist dankbar für frliher genoßene Unterstli-
' tzung, und hofft duich pünktliche Abwartung fei-
. ner Geschäfte und billige Preise, einen Theil der
Gunst des Publikum» zu genießen, wofür er je-

! derzeit dankbar sein wird.
Christian lLbcrt.

März 27. nqönr

Wohlfeile Jewelry,
llbrrn, Sacknbren, u. s. w.

Bei L. S. M a sse y, No. L 3 Ost Ham-
ilton Strasse, gegenüber der Deutsch-

Resormirten Kirche, Allentaun,
nämliche Art

L Güter, welche in den Stohrs,
Euch einladen, eine

-NW Chance für Sl zu nehmen, für
1 bis zu K ttenl» hin-

! kaufen.
Soeben »hallen von Phi-

ladelphia und Reuyork, ein herrliches Assortiment
, von allen Alten Guter in seinem Jache, bestehend
aus
Uliren, Sack - Uhren, letvelro, silbernen

und plattirten Waaren, Brillen,
Melodeonö, u. s.w.,

! welches Alles an den allerniedrigsten Prelßen ver-
! kauft wird. Sprecht vor, besehet die Waaren
und urtheilet für Euch selbst.

(5. S. Massen.
Män 27. "qbv

Ächtung!
G u t h ö v i UeTrup p e!

Ihr habt Euch in vol-
ler Umform zur Ue-

-r bung z.i versammeln.
5 aus Samstags den t3.

April, um 9 Uhr Vor-
mittags, am Hause vo»

Nord-Wheitball, L,>ta Cauntv. Jedes abwesen-
de Glied ist ß! Strafe unterworfen. Pünktliche
Beiwobnung wird von allen Mitglieder erwartet.

Auf Befehl des Eapitains.

L. Z7> S.

»S'Dit Mitglieder obiger Truppe sind gleich-
falls ersucht sich auf den Oster-Montag, April 1.
um l Uhr des >)!ach»iittagS, i» GuthSville, mit
ihren Degen, aber ohne Uniform, einzustndeu, um

sich in besagter Waffe zu üben. ?Ferner, soll die
' jährliche Rechnung an jenem Tage gehalten, s»

wie eine Veränderung der Nebengesetze, und an,

dere wichtige Gegenstände, besprochen werden. ?

Alle Mitglieder sind ausgefordert pünktlich beizu-

«iar, 27, na^i"

Carpcts und <Oclluc>i.
(!.'ldiidAr'!i wolilstilkin Sttil>r.

-lapostri,, !>r»ls»l», )

Oii'uch i'«ii >ell.» Breite», »nd Mat-

iiigs ro« al'e» Arie», inil e>»er arcße» Aiiswablron

> ichim Siand. dies.' >»>iter an Ninianglich niederen
preis'.'», weiche den «»»fern in den l'.lri>st«»^tiie»

H. H. b'ldridge,
I S.'o. 41 Sirawb.rrn El- Thür« cberkall, Uii'.»-

nut Pliiladelpbia.
ist die erste Straße oberball- der

2len Straße.
M/Ir, 27. n«3M

W a r n u n g.
Iniem durch gewisse böswillige und grundsatz-

lose Menschen, Genichle in Umlauf gefetzt worden
sind, als hätie ich der mein Ver-
mögen in die Hände eines Aßignirlen überschrie-
ben ; so gebe ich hiermit öffentliche Nachricht, daß
solche Gerüchte Lögen der schwärzesten Art sind,

! und ich warne hier» it solche Eharakter - Mörder.
, vo>sichtig zu seit«; indem ich einen jeden derselbe»
! vor das Gericht bringen weide.

Zacob Krauß.
Wir die Unterzeichneten bezeugen ebenfalls, daß

obengemeldete Gerüchte unwahr sind -

Samuel Stauffer, Sol. L. Holder,
John Krauß, Michael Hersch,
Joseph Hersch, Andre,» Gerhard,

Henry K. Gerhard.
März 27. nq'im

9k a ch richt
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete als
Adnnnistlator von der Hinterlaßenschaft des ver-

storbenen Henry Kebm, letzkhin von Nieder-
Maeungie, Taunschip, Lecha Caunly, ernannt wor-

den ist. Alle Diejenigen daher, welche noch an
besagte Hinterlaßenschaft schulden, stnd hiemit auf-

' gefordert innerhalb K Wochen anzurufen und ab-
zubezahlen, ? Und Solche die noch rechtmässige
Anforderungen haben mögen, sind ebenfalls er-
sucht solche innerhalb der besagten Zeit wohlbe-
stäligt einzuhändigen, an

John Steffen, Adi» oi .
März 27. nqvm

Nohlen Oel Rampen lind reines Kohlen-
! ?' E amphen« und Fluid zu haben bei
> I B. Moser.


